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GEOTECHNISCHES INSTITUT 
an Amt d. OÖ Landesreg. 

Auftr.Nr. 250 134 
Dr.Ull/za 

Blatt 1 

Die Abteilung Hydrogeologie und Angewandte Geophysik der BVFA- Arsenal wurde 

beauftragt, in Wallern, o.ö. einen hydraulischen Zusammenhang zwischen einer 

Drainage und einem Brunnen (3 m Durchmesser, 13,85 m Endtiefe) zu verifizie­

ren bzw. abzuweisen, wobei von der Verwendung chemischer Markierungsstoffe 

(insbes. Farbtracer) Abstand genommen werden mußte. Es boten sich somit für 

die Versuchsdurchführung radioaktive Tracer an, von denen das Technetium 

(99m ) . - . lb . -hl . Tc wegen seiner gunstigen Ha wertszeit gewa t wurde. Dies vor allem , 
99m 

da die Halbwertszeit von Tc mit 6 h kurz genug ist, um eine Gefährdung 

des Grundwassers auszuschließen, andererseits lang genug ist, um markiertes 

Wasser über mehrere Stunden transportieren und nachweisen zu können. 

Der grundsätzliche Vorteil radioaktiver Tracer ist die außerordentlich hohe 

Nachweisempfindlichkeit moderner Detektoren, die jeden chemischen Nachweis 

um mehrere Zehnerpotenzen übertrifft. 

Zur Einspeisung wurde 12,0 m vom Zentrum des Brunnens entfernt in die Drai­

nage ein gelochtes Rohr bis 1 m Tiefe geschlagen und der radioaktive Tracer 

zugegeben (Tracerversuch 1 • Die Tracermenge betrug bei beiden Versuchen 

ca. 25 ml mit einer geschätzten Aktivität von 5 mCi) Die im Brunnen gemes­

sene Impulsrate (Intensität = Konzentration des Markierungsstoffes) beginnt 

nach ca. 300 min (5 h) anzusteigen und erreicht nach etwa 550 min ihr Maxi­

mum. Das charakteristische stufenartige Bild (Abbildung 1: 1. Tracerversuch) 

ergibt sich aus meßtechnischen Gründen, da auf Grund der geringen Intensi­

tät nur ganzzahlige Impulswerte vorkommen. Eine wesentliche Verbesserung des 

Tracerdurchganges konnte im 2. Versuch erreicht werden, in dem nach Einspei­

sen des Radionuklides Reinwasser eingefüllt wurde und somit durch Druckan­

stieg die Infiltration des Nuklids beschleunigt wurde. Im Brunnen stieg die 

Tracerkonzentration zum ersten Mal nach ca. 330 min ("maximale Abstandsge­

schwindigkeit"), das Intensitätsmaximum erschien nach 380 min ("dominierende 

Abstandsgeschwindigkeit"), während mit einer "mittleren Abstandsgeschwindig­

keit" (~Flächenschwerpunkt der Durchgangskurve) nach ca. 410 min zu rech­

nen ist. 



GEOTECHNISCHES INSTITUT 
an Amt d. OÖ Landesreg. 

Die Geschwindigkeiten betragen daher: 

Auftr.Nr. 250 134 
Dr.Ull/za 

Blatt 2 

maximale Abstandsgeschwindigkeit •••••••••••••• 3,6 cm/min 

dominierende Abstandsgeschwindigkeit •••••••••• 3,1 cm/ min 

mittlere Abstandsgeschwindigkeit ••••• • •••••••• 2,9 cm/min 

Der Nachweis einer direkten Verbindung zwischen der Drainage und dem Brunnen 

ist damit durch einen in situ-Versuch erbracht. 

Sachbearbeiter: ~ ---J 

,,;tA~ 
(OR Dr . ~i-ch) 
AbteHu~r: 

(O~r. P. Hac 
Institutsleiter: 

Schroll) 

Bundesversuchs- Forschungsanstalt Arsenal 
A-1030 Wien, Faradaygasse 3 
Tel. : 0222/78 25 31 
Telex: 1/36677 

Wien, am 1988 05 24 

Direktor: 

Bankverbindung: PSK 5080.166 
Telegrammadresse: Bundesversuch Wien 
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GEOTECHNISCHES INSTITUT 
an Amt d. oö Landesreg. 

Auftr.Nr. 250 134 
Dr.Ull/za 

Blatt l 

Die Abteilung Hydrogeologie und Angewandte Geophysik der BVFA-Arsenal wurde 

beauftragt, in Wallern, o.ö. einen hydraulischen Zusammenhang zwischen einer 

Drainage und einem Brunnen (3 m Durchmesser, 13,85 m Endtiefe) zu verifizie­

ren bzw. abzuweisen, wobei von der Verwendung chemischer Markierungsstoffe 

(insbes. Farbtracer) Abstand genommen werden mußte. Es boten sich somit für 

die Versuchsdurchführung radioaktive Tracer an, von denen das Technetium 

( 99m ) . _ . lb . _ . Tc wegen seiner gunstigen Ha wertszeit gewahlt wurde. Dies vor allem, 
99m 

da die Halbwertszeit von Tc mit 6 h kurz genug ist, um eine Gefährdung 

des Grundwassers auszuschließen, andererseits lang genug ist, um markiertes 

,,-... Wasser über mehrere Stunden transportieren und nachweisen zu können. 

Der grundsätzliche Vorteil radioaktiver Tracer ist die außerordentlich hohe 

Nachweisempfindlichkeit moderner Detektoren, die jeden chemischen Nachweis 

um mehrere Zehnerpotenzen übertrifft. 

Zur Einspeisung wurde 12,0 m vom Zentrum des Brunnens entfernt in die Drai­

nage ein gelochtes Rohr bis 1 m Tiefe geschlagen und der radioaktive Tracer 

zugegeben (Tracerversuch 1 • Die Tracermenge betrug bei beiden Versuchen 

ca. 25 ml mit einer geschätzten Aktivität von 5 mCi~ Die im Brunnen gemes­

sene Impulsrate (Intensität = Konzentration des Markierungsstoffes) beginnt 

nach ca. 300 min (5 h) anzusteigen und erreicht nach etwa 550 min ihr Maxi­

mum. Das charakteristische stufenartige Bild (Abbildung 1: 1. Tracerversuch) 

„.--.) ergibt sich aus meßtechnischen Gründen, da auf Grund der geringen Intensi­

tät nur ganzzahlige Impulswerte vorkonunen. Eine wesentliche Verbesserung des 

Tracerdurchganges konnte im 2. Versuch erreicht werden, in dem nach Einspei­

sen des Radionuklides Reinwasser eingefüllt wurde und somit durch Druckan­

stieg die Infiltration des Nuklids beschleunigt wurde. Im Brunnen stieg die 

Tracerkonzentration zum ersten Mal nach ca. 330 min ("maximale Abstandsge­

schwindigkeit"), das Intensitätsmaximum erschien nach 380 min ("dominierende 

Abstandsgeschwindigkeit"), während mit einer "mittleren Abstandsgeschwindig­

keit" (~Flächenschwerpunkt der Durchgangskurve) nach ca. 410 min zu rech-

nen ist. 
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maximale Abstandsgeschwindigkeit •••••••••••••• 3,6 cm/min 

dominierende Abstandsgeschwindigkeit •••••••••• 3,1 cm/min 

mittlere Abstandsgeschwindigkeit • •••••• • • • •••• 2,9 cm/min 

Der Nachweis einer direkten Verbindung zwischen der Drainage und dem Brunnen 

ist damit durch einen in situ-Versuch erbracht. 
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GEOTECHNISCHES INSTITUT 
an Amt d. oö Landesreg. 

Auftr.Nr. 250 134 
Dr.Ull/za 

Blatt 1 

Die Abteilung Hydrogeologie und Angewandte Geophysik der BVFA-Arsenal wurde 

beauftragt, in Wallern, o.ö. einen hydraulischen Zusao:ienhang zwischen einer 

Drainage und einem Brunnen (3 m Durchmesser, 13,85 m Endtiefe) zu verifizie­

ren bzw. abzuweisen, wobei von der Verwendung chemischer Markierungsstoffe 

(insbes. Farbtracer) Abstand genommen werden mußte. Es boten sich somit für 

die Versuchsdurchführung radioaktive Tracer an, von denen das Technetium 

( 99m ) . _ lb . . Tc wegen seiner gunstigen Ha wertszeit gewählt wurde. Dies vor allem, 
99m 

da die Halbwertszeit von Tc mit 6 h kurz genug ist, um eine Gefährdung 

des Grundwassers auszuschließen, andererseits lang genug ist, um markiertes 

C.-) Wasser über mehrere Stunden transportieren und nachweisen zu können. 

Der grundsätzliche Vorteil radioaktiver Tracer ist die außerordentlich hohe 

Nachweisempfindlichkeit moderner Detektoren, die jeden chemischen Nachweis 

um mehrere Zehnerpotenzen übertrifft. 

Zur Einspeisung wurde 12,0 m vom Zentrum des Brunnens entfernt in die Drai­

nage ein gelochtes Rohr bis 1 m Tiefe geschlagen und der radioaktive Tracer 

zugegeben (Tracerversuch 1 • Die Tracermenge betrug bei beiden Versuchen 

ca. 25 ml mit einer geschätzten Aktivität von 5 mCi~ Die im Brunnen gemes­

sene Impulsrate (Intensität = Konzentration des Markierungsstoffes) beginnt 

nach ca. 300 min (5 h) anzusteigen und erreicht nach etwa 550 min ihr Maxi­

mum. Das charakteristische stufenartige Bild (Abbildung 1: 1. Tracerversuch) 

ergibt sich aus meßtechnischen Gründen, da auf Grund der geringen Intensi­

tät nur ganzzahlige Impulswerte vorkommen. Eine wesentliche Verbesserung des 

Tracerdurchganges konnte im 2. Versuch erreicht werden, in dem nach Einspei­

sen des Radionuklides Reinwasser eingefüllt wurde und somit durch Druckan­

stieg die Infiltration des Nuklids beschleunigt wurde . Im Brunnen stieg die 

Tracerkonzentration zum ersten Mal nach ca. 330 min ("maximale Abstandsge­

schwindigkeit"), das Intensitätsmaximum erschien nach 380 min ("dominierende 

Abstandsgeschwindigkeit"), während mit einer "mittleren Abstandsgeschwindig­

keit" (-!=>Flächenschwerpunkt der Durchgangskurve) nach ca. 410 min zu rech-

nen ist. 
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an Amt d. oö Landesreg. 

Die Geschwindigkeiten betragen daher: 

Auftr.Nr. 250 134 
Dr.Ull/z-a 

Blatt 2 

maximale Abstandsgeschwindigkeit •••• •••••••••• 3,6 cm/min 

dominierende Abstandsgeschwindigkeit •••••••••• 3,1 cm/min 

mittlere Abstandsgeschwindigkeit •••••••••••••• 2,9 cm/min 

Der Nachweis einer direkten Verbindung zwischen der Drainage und dem Brunnen 

ist damit durch einen in situ-Versuch erbracht. 
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/(~~ 
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AMT DER 0. 0. LANDESREGIERUNG 
BauW-Pl- -1988/Hfm 

Bei Antwortschretben Geschattszeichen, Datum 
und Gegenstand dieses Schreibens anführen 

Wallern, · farbloser Tracerversuch ; 
Übermittlung von Negativen 

An die 

Bundesversuchs- und 
Forschungsanstalt Arsenal 
z. H. Herrn Ing. Kopal 

Franz Grill-Str. 9 
1030 W i e n 

.t020 . L i n z, ·am ................. ~ . .9 :.~ ....... ~ .. ~ .... : .. ~ .. ?..~:~·················· · ··-········ 
'.Amtsgebäude Kämtnel'Wftale 12 (H&lll!Whof} - !feit- 584 

• 

In der Beilage übersendet die Arbeitsgruppe Wasserwi+tschaft­

liche Planung die Negative der Fotoaufnahmen des farblosen 

Tracerversuches in Wallern, mit der Bitte um Rücksenoung 

nach Herstellung der Fotos. 

Weiters wird höflichst um baldige Übersendung · des Berichtes 

des Tracerversuches Wallern ersucht~ 

Beilage: 

Negative g. g. R. 

Mi t freund 1 i c~-en·IG2-Ü18.etlr. '-~ e i..c:ltn·e t 

fü r das Land Oberösterreich: 

(Dipl .-Ing. Wehinger) 
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